
Kalte Lichter

Kalte Lichter blinken in der weiten Ferne –

ein Universum ist da draußen das uns hat!

Und wir vertrauen fest auf unsere Sterne:

Wir funken heftig durch den heißen Draht:

„SOS, was soll‘n wir denn nur machen?

Wir haben doch schon alles ausprobiert!“

Darf man da eben weinen, oder lachen?

Für welche Zwecke sind wir konstruiert?

Wenn wir uns weiter so absurd benehmen,

dann explodiert was wir besiedelt haben!

Wir sollten uns so langsam richtig schämen.

Das würde uns nicht weiter untergraben…

Die Lichter sind verheißungsvoll, sie weisen

uns daraufhin, daß alle Zeit einmal vergeht.

Zu ihnen eines schönen Tag’s zu reisen,

damit die Menschheit weiterhin besteht,

das sollte nicht bloß traumverstiegen sein –

doch dafür braucht man Phantasie und Geist.

Drum denk dir was im kalten Sternenschein,

das hilft, so du nicht blöd bist, auch zumeist!
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